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Da es im Zuge der Symposien zu einer Auslastung der Raumressourcen des 
Gasthofes Maria Plain kommen kann, ersuchen wir um Verständnis, wenn nicht alle Gäste 
direkt am Veranstaltungsort untergebracht werden können.

 

Datum, Unterschrift!bzw. 
e-mail-Adresse:

*Zutreffendes bitte ankreuzen!

rt und Anreisein ormationen:

Mit besten r en

          

      

          
         

                

              
   

           
    

           
        

         
          

           
    

                  

            

         
      

         

           

      

      

      

    

     

         

    

         

     

             

         

     
           

 
          

             
  

           

           

           
    

                  

                               

            

               

           
    

               

      

               

           
    

               

           
    

         
      

  
    

                        
    

         
      

            
   

             
            

           
    

           
     

            
   

            
    

            
    

                   
               

           
     

           
    

               

           
    

     
           

 
           

       
  

      

         

          

  
   

      

               

           
    

  
   

      

           
            

    

       

    
         

Name:
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6. – 8. Juni 2022

Anreise und gemeinsames Abendessen: Montag, 6. Juni 2022, ab 17 Uhr.

Einladung zum 55. Salzburger Symposion 6. – 8. Juni 2022

            

      

   
 

    
   

  

   
   

Carsten Bünger (Schwäbisch Gmünd)  
Rita Casale (Wuppertal) 
Agnieszka Czejkowska (Graz) 
Henning Röhr (Bochum) 

Hotel Gasthof Maria Plain (Mosshammer KG)
Plainbergweg 41– 43, A - 5101 Maria Plain / Bergheim bei Salzburg
Anreiseinformationen: http://www.mariaplain.com/de_anfahrt_auto.phtml
Richten Sie Ihre Zimmerwünsche bitte zusammen mit Ihrer Teilnahmezusage nach Möglichkeit 
bis zum 20. März 2022 via e-mail an:
Agnieszka Czejkowska Office Management: michelle.bachl@uni-graz.at

Ich nehme am 55. Salzburger Symposion teil und ersuche um

Reservierung eines Einzelzimmers* Doppelzimmers*

vom Juni 2022 bis zum Juni 2022. Anzahl der Übernachtungen:

   

9 – 12 Uhr Richard Kubac (Wien): „Freiräume der Vernunft?
 Bildungstheoretische Anregungen im Denken Jörg Ruhloffs“

                
    

Dienstag, 7. Juni 2022 Vorträge und Diskussion:

          
                         

Mittwoch, 8. Juni 2022 Vorträge und Diskussion:

„Zum Ort pädagogischer Skepsis“

           
                      

          
     

9 – 12 Uhr Andreas Gelhard (Bonn): „Skeptische Pädagogik und skeptische Bildung.“

15 – 18 Uhr Ines Maria Breinbauer (Wien): „Orte des problematisierenden
 Vernunftgebrauchs bei Jörg Ruhloff (?)“

          14 – 16 Uhr Martina Lütke-Harmann (Wuppertal): „Der Gebildete als Nicht-Wissender“


